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5 Länder in 2 Tagen ... 
          ... schafft der Papst das Wunder?

Am 15. Juni 2018 trafen 
sich die Fasnächtler zur 
46. Generalversammlung der 
Neuen Fasnachtsgesellschaft 
Wädenswil. Die neuen, ver-
schlankten, Statuten wurden 
genehmigt und im Vorstand 
gab es Wechsel.

36 Stimmberechtigte konnte 
Präsident Christoph Lehmann 
im «Neubüel» begrüssen. In 
seinem Jahresbericht liess 
er das vergangene Vereins-
jahr nochmals Revue passie-
ren und hob einige Anlässe 
speziell hervor. So etwa den 
«Schnitzelbank-Workshop», 
ins Leben gerufen, um neue 
Gruppen zu animieren, sich 
auf die Schnitzelbankbühne 
zu wagen. Erfolgreich: Mit den 
«Wädi-Büezer» wurde eine 
neue Formation gefunden. Die 
eigentliche Fasnachtsaison be-
gann mit der Präsentation der 
Schiffsfünfliber-Plakette auf 
dem Seeplatz und fand ihren 
Höhepunkt mit den Umzügen 
am Fasnachtswochenende. Er-
wähnenswert bestimmt die 
erstmalige offiziell genehmigte 
Sperrung der Zugerstrasse am 
Fasnachtssamstagabend im 
Bereich Glärnischkreisel bis 
Kreuzung Schönenbergstras-
se. Der dank dieser Sperrung 
erstmalig organisierte Stern-
marsch an die Zugerstrasse 
war zwar verregnet, wurde 
aber trotzdem von vielen Fas-
nächtlern und Guggenmusig-
liebhabern besucht und so als 
Erfolg gewertet. Ebenso der 
Grosse Umzug: 48 Teilnehmer 

Volksinitiative «Für eine massvol-
le Verdichtung ohne Hochhäuser» 

zur Prüfung überreicht
Am Dienstag, 3. Juli,  hat eine 
Delegation des Initiativkomi-
tees beim Stadtrat Wädenswil 
den Initiativtext zur Vor prü-
fung eingereicht. Dieser fordert 
für alle Bauten auf Stadtge biet 
ausnahmslos – also auch für 
Arealüberbauungen mit Ge-

staltungsplan – eine Höhen-
beschränkung auf 19.5 m und 
eine Beschränkung der Aus-
nutzungsziffer auf 100%. Die 
Unterschriftensammlung be-
ginnt voraussichtlich diesen 
Herbst, nach positiver Prü-
fung durch den Stadtrat.  (e)

GV der NFG Verkehrte Welt
Sie haben's natürlich gleich 
gemerkt, dass da etwas nicht so 
ist, wie's sonst immer war. Tat-
sächlich sieht der Wädenswiler 
Anzeiger seit heute etwas an-
ders aus: die Richterswiler be-
kommen ihre eigene Titelseite. 
Damit verbunden sind natürlich 
auch einige Umstellungen in 
der Blattarchitektur; so werden 
sämtliche Wädenswiler Berichte 
ebenfalls zusammengefasst, 
ebenso der Schönenberger Teil.

Im Richterswiler Teil – den ich 
anzuschauen nach wie vor auch 
allen anderen Lesern ans Her-
zen lege,  – bringt die Zeitung 
erstmals eine Chilbivorschau, 

wie's die Wädenswilerinnen 
und Wädenswiler schon lange 
kennen und schätzen.

Vielleicht haben Sie ja sogar 
ganz gut aufgepasst und be-
merkt, dass doch früher gar 
keine Ausgabe im Juli erschien 
– auch das ist neu, dafür dürfen 
wir noch zusätzlich vom einen 
oder anderen Sommerfest 
berichten und Sie mit dieser 
Sommerausgabe in die wohl-
verdienten Sommerferien 
entlassen. Geniessen Sie den 
Sommer, wir lesen uns wieder 
vor der Wädi-Chilbi!

Herzlich, Stefan Baumgartner

– Wagengruppen, Trommler, 
Guggenmusigen, Hexen und 
Einzelmasken aus nah und 
fern marschierten auf der von 
tausenden Umzugsbesuchern 
gesäumten Strassen. Wäh-
rend andernorts in der Region 
die Fasnacht immer mehr an 
Stellenwert verliert, kann sich 
die Wädenswiler Fasnacht als 
Veranstaltung mit überregio-
naler Strahlkraft behaupten. 
NFG-Präsident Christoph 
Lehmann weiss jedoch um die 
Anstrengungen, die dafür von-
nöten sind und mahnt: «Wir 
müssen Sorge tragen, dass das 
auch weiterhin so bleibt».
Auf der Rechnungsseite ist das 
Bild nicht mehr so strahlend: 
Strassensperrungen und -rei-
nigungen und neu eingeführte 
Anlässe sorgten für ein Loch 
in der Jahresrechnung von 
rund 4400 Franken. 
Zwei Austritte aus dem Vor-
stand waren zu vermelden: 
Rolf Bachmann wurde für 10 
Jahre Vorstandsarbeit und 
zwei Jahre Ressortverant-
wortung, Renate Langendorf 
für 10 Jahre Plakettenver-
kaufs-Verantwortung im Vor-
stand herzlich gedankt. Neu in 
das Gremium aufgenommen 
wurde Stefan Baumgartner. 
Schliesslich genehmigte die 
Versammlung eine Statutenre-
vision, die eine Verschlankung 
von bisher 48 auf neu 14 Arti-
kel vorsieht. Im Anschluss an 
den offiziellen Teil wurden den 
teilnehemnden Gruppen ihre 
verdiente Gage ausbezahlt.  
 (stb)
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